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Wir als Goiserer sind
privilegierte Menschen.
Denn wir dürfen in einer
Region leben, die man
wohl als eine der
schönsten auf der gan-
zen Welt bezeichnen
kann. Nicht umsonst
wurde sie von der
UNESCO zum Weltkul-
turerbe erklärt. Doch mit
diesem Prädikat alleine
wollen wir uns nicht zu-
friedengeben. Vielmehr
geht es darum, unsere
Heimat weiterzuentwik-
keln, damit Zukunft hier
weiterhin möglich sein
kann. Vor allem auch für
junge Menschen. Dafür
wollen wir unseren
Welterbestatus nützen.
Und dazu dient auch

der bereits 2. Welterbe-
kongress. 

Zukunft möglich 
machen.
Der Welterbekongress
ist eine konsequente
Fortführung einer Ent-
wicklungsarbeit, die wir
schon vor mehreren
Jahren in Zusammenar-
beit mit dem Land
Oberösterreich begon-
nen haben. Im Rahmen
des „Runden Tisch
Welterberegion“ wurden
bereits einige Projekte
umgesetzt. Nun hat
auch das Sozialministe-
rium erkannt, dass un-
sere Region dringend
frische Impulse benötigt
und stellt nun jährlich
einen namhaften Betrag
für die Abhaltung des
Welterbekongresses zur
Verfügung. Sinn der Sa-
che ist es, miteinander
Entwicklungsstrategien
zu entwickeln. Strate-
gien, die Natur, Tradition
und unsere moderne
Zeit zu einem zukunfts-

trächtigen Konzept ver-
binden. Denn unser
Welterbestatus soll kei-
ne Käseglocke sein,
sondern ein Auftrag. Er
lautet, die Region krea-
tiv, innovativ aber auch
mit Augenmaß zu ge-
stalten.   

Ihre Teilnahme ist 
wichtig!  
Der Welterbekongress
ist aber keine reine Ex-
pertenplattform. Viel-
mehr wünsche ich mir
auch die Teilnahme vie-
ler Goiserinnen und
Goiserer, die kreative
Ideen und Vorstellungen
haben, wie wir gemein-
sam unsere Gemeinde
arbeitsmarktpolitisch
voranbringen. Ich den-
ke da auch an Sie. Denn
wer könnte besser in
der Lage sein, die Zu-
kunft von Bad Goisern
zu gestalten, als wir
Goiserer selbst. Zu Hilfe
kommen uns dabei
nicht nur Experten, son-
dern auch finanzielle

Mittel, die uns die EU in
Aussicht stellt. Nun gilt
es, mit seriösen Projek-
ten die Schienen zu le-
gen, damit diese Gelder
auch bei uns landen.
Unser Ziel soll es sein,
ein stimmiges Leitbild
zu erarbeiten, aus dem
sich konkrete Konzepte
und Projekte entwickeln
lassen. Projekte, die
Beschäftigung schaffen
und vor allem für junge
Menschen den Anreiz
bieten, auch auf selbst-
ständiger Basis den be-
ruflichen Erfolg in unse-
rer Region zu suchen.
Das Potenzial ist zwei-
fellos vorhanden.  In
diesem Sinne lade ich
Sie herzlich ein, den
Welterbekongress als
aktiver Teilnehmer zu
nützen. Ich freue mich
auf Ihre Teilnahme.

Liebe Goiserinnen, liebe Goiserer!

Ihr / Euer

Bürgermeister
Peter Ellmer
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Projekte mit Unterstützung durch UNESCO Welterbe werden am 
sogenannten „Runden Tisch“ verhandelt. Z.B. Zuschüsse für Semi-
nare der Landesmusikschule (Bläserurlaub), sowie Veranstaltun-
gen im kulturellen Bereich (Mozartfestival).

Auch Projekte wie die nachhaltige Nutzung vom HAND.WERK.HAUS und die Schaffung des Ostuferradweges
wurden mit Mitteln der UNESCO subventioniert.

Zuschüsse gab - und gibt es auch für die neue
Ortsbeschilderung. 

Zukunftsprojekt im Strandbad Untersee „Multifunktiona-
les Strandgebäude“ ist derzeit in Verhandlung.
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Seit mehr als 400 Jahren wird der Vogelfang
im Salzkammergut ausgeübt. Die UNESCO hat
den Brauch im letzten Jahr zum immateriellen
Weltkulturerbe erklärt.

Zwischen Ebensee und
Gosau hat dieser
Brauch eine lange Tra-
dition. Kaiser Rudolf II.
erließ 1579 eine In-
struktion, die den Vo-
gelfang ausdrücklich
erlaubte. Im Inneren
Salzkammergut gibt es
rund 550 Vogelfänger,
die sich ihrer Passion
leidenschaftlich ver-
schrieben haben.
Hunderte Vogelfreunde
feierten gemeinsam mit
Verbänden und Verei-
nen, die sich über Jahre
hinweg, auch in
schwierigen Zeiten, mit
den Vogelfängern soli-

darisch gezeigt hatten.
Mag. Maria Walcher,
Nationalbeauftragte der
UNESCO, überreichte
das Ernennungsdekret
an den Obmann der Vo-
gelfreunde Salzkam-
mergut, Alfred Riezin-
ger und an Ludwig Wie-
ner. „Mir gefällt, was die
Kinder an Wissen über
die Tiere und über die
Natur aus diesem jahr-
hundertealten Brauch-
tum entnehmen kön-
nen“, sagte Walcher.
„Der Vogelfang hat für
die Menschen dieser
Region besondere Be-
deutung.“

Überreichung des Ernennungsdekretes an die
Bürgermeister durch Mag. Maria Walcher.
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Welterbe: Deines? Meines? Unseres!

Drei Tage lang wird die
UNESO Welterberegion
Hal ls tat t-Dachste in
/Salzkammergut zum
internationalen Sam-
melpunkt für Expertin-
nen und Experten aus
Welterbe, Kultur, Touris-
mus und Arbeitsmarkt-
politik. Der Kongress
maßt sich weder an,
der Anfang aller Welter-
be-Bemühungen zu
sein, noch wird er das
Ende dieses Entwick-
lungsprozesses dar-
stellen. Aber die Veran-
staltung setzt einen
wichtigen Impuls für die
Entwicklung der Region
auf sozial-, kultur- und
arbeitsmarktpolitischer
Ebene. 

Deshalb ist es wichtig,
dass Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, die
Zukunft aktiv mit uns
gestalten.

Auf der letzten Seite fin-
den Sie das Programm
des Welterbekongres-
ses 2010 in Hallstatt, zu
dem wir Sie sehr herz-
lich einladen. 

Der Kongress versam-
melt kompetente und

erfahrene Vortragende,
damit wir voneinander
lernen: wie eine Welter-
beregion sich entwik-
keln kann, welche Pro-
gramme woanders
funktioniert haben (oder
auch nicht), wie sich
„Welterbe“ auf den Ar-
beits-, Lebens- und
Wirtschaftsraum der
Menschen auswirkt und
welche Bedeutung
UNESCO-Welterbe in
Österreich hat. 
Ein Kongress, der Dank
der Unterstützung und
unter der Schirmherr-
schaft von Sozialmini-
ster Rudolf Hundstorfer
möglich wurde, mit
dem Ziel, die Region
Dachstein-Salzkam-
mergut sinnvoll und
zeitgemäß in seiner
Rolle als Welterberegi-
on zu begleiten.

Es kommt einiges in
Bewegung zum The-
ma „Welterbe“!    

Der Welterbekongress
Hallstatt findet 2010
zum zweiten Mal statt.
Bereits 2009 folgten
viele internationale Gä-
ste der Einladung in die
Region. Inhaltlich geht

es weiterhin um Licht-
blicke und Schatten-
momente im Umgang
mit Weltkultur- und Na-
turerbe, die aus ver-
schiedenen Blickwin-
keln präsentiert wer-
den. Doch diesmal pas-
siert all das vor dem
Hintergrund der hitzi-
gen und öffentlich stark
beachteten Diskussion
in Hallstatt. Sie hat den
„Durst“ nach sinnvol-
len, zukunftsorientier-
ten Modellen akut spür-
bar gemacht und bringt
neue Impulse in das
Gespräch. Auf diese
Weise fügt sich das
Puzzle ineinander, wie
man auch an dem par-
allel geführten Dialog
mit Kulturministerin Dr.

Claudia Schmied sieht.
Die Ministerin hat zu-
sätzlich zur Ankündi-
gung eines Modellpro-
jektes in Hallstatt auch
den Ehrenschutz für
den Kongress über-
nommen. Sozialmini-
ster Rudolf Hundstorfer
setzt gleichzeitig mit
seinem sehr bürgerna-
hen Modellprojekt da
an, wo es um den Ar-
beits- und Lebensraum
im Dachstein-Salzkam-
mergut geht. 

Nutzen Sie die Gunst
der Stunde, Ihre Heimat
als „Welterbe-BürgerIn“
mitzugestalten!

Eine öffentliche Debat-
te, die Unterstützung

Die Bürgermeister der Welterberegion v.l.n.r. Bgm. Alex-
ander Scheutz (Hallstatt), Bgm. Peter Ellmer (Bad Goisern
a. H.), Bgm. Gerhard Gamsjäger (Gosau), Bgm. Mag.
Egon Höll (Obertraun).
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von Sozialminister
Hundstorfer durch die
Umsetzung des „Mo-
dellprojektes Inneres
Salzkammergut“, Rük-
kenstärkung durch Kul-
turministerin Dr. Clau-
dia Schmied - es wurde
bereits einiges auf den
Weg gebracht. Sie, die
BewohnerInnen und re-
gionalen PolitikerInnen,
haben bereits viele
Jahre Vorsprung im
Umgang mit dem Welt-
erbe. Letztendlich sind
Sie durch Ihr gelebtes
Brauchtum ein aktiver
Teil davon. Dafür be-
wundert Sie so man-
cher Außenstehende
und gilt Ihnen der Dank
jedes Kultur-Fans.
Jahrhunderte lang ha-
ben Sie das Feuer wei-
tergegeben bis ins heu-
tige LED-Zeitalter. Jetzt
ist es an der Zeit, ge-
meinsam die nächsten

Zukunftsszenarien zu
entwickeln.

Das Welterbe ist eine
enorme Chance, wenn
es der betreffenden Re-
gion gelingt, ihr mate-
rielles und/oder imma-
terielles Kulturgut in
den kulturtouristischen,
arbeitsmarktpolitischen
und sozialen Alltag ein-
zubinden.“
Sozial- u. Arbeitsmini-
ster Rudolf Hundstorfer

„Wir brauchen verbind-
liche Modelle, die den
Schutz und das Ent-
wicklungspotenzial von
heimischen Kultur- und
Tourismus-Schauplät-
zen wie Hallstatt defi-
nieren.“
Kulturministerin Dr.
Claudia Schmied

„Welterberegion be-
deutet, eine geerbte

Zukunft in Händen zu
halten. Niemand hat
darum gebeten. Jeder
kann etwas daraus ma-
chen. Österreich steht
mit seinen Welterbere-
gionen wie Hallstatt-
Dachstein /Salzkam-
mergut in derselben Li-
ste wie die Pyramiden
und das great barrier
reef, ausgestattet mit
dem UNESCO-Güte-
siegel.“

Dr. Eva Nowotny, Präsi-
dentin der Österreichi-
schen UNESCO-Kom-
mission

„Welterbe, gelebtes
Brauchtum und Au-
thentizität der Einwoh-
nerInnen in der Region
sind ganz besondere
und wichtige Anreize
für unseren Tourismus.
Nur mit einer positiven
und konstruktiven
Grundhaltung können
wir den Tourismus da-
hingehend weiterent-
wickeln“.

Pamela Binder, Ge-
schäftsführerin Touris-
musverband Inneres
Salzkammergut

Gelebte Kultur auch bei der
Verrichtung der täglichen
Arbeit. So findet man in der
Gegend in und um Bad
Goisern manchmal sogar
noch die sogenannten
„Heuschober“.
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Anmeldung auch für einzelne Programmpunkte möglich (nicht erforderlich für den Eröffnungsfestakt am Donnerstag)   
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